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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Eroßheysgtum ÄaÄm

W 4 ( 1 Donnerstag , de » 10 . Februar 1916 M . JllhrglW

Expedition :
Aarl Friedrich- Straße Nr . (Fernsprech¬
anschluß 9h . 951, 952, 953, 954), woselbst auch

Anzeigen >» Empfang genonnnen werden.

Borau » bejahlnng : vierteljährlich 3 Jk 50 # ; durch die Post im Gebiete der dtutschen Postveru -altung ,
Briestriigergebichr eingerechnet , 3 -* 67 # — Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeil- oder deren
Raum 25 # Briefe und Äclder frei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der bei Iklageerhebung, zwangs¬

weiser Beilreibung und Konrursverfahren hinfiillig wird. Erfüllungsort Karltiu he.

Unverlangte Drucksachen und ,werden nicht zurückgegeben und rt total
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

StAatLAnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der GroMerzog

haben S i ch unter dem 12. Januar 1316 gnädigst be¬
wogen gefunden, den Nachgenannten die folgenden Aus »
zeichnungen zu verleihen :
die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Fried rich -Verdienst -
Medaille :

(Fortsetzung aus Nr . 39 .)
Füsilier - Regiment Für st Karl Anton

von Hohenzollern (Hohenzollernsches )
Nr . 40 ,

dem Landwehrmann Friedrich Gundelfinger ,
dem Reservisten Alfred Dägele,
dem Unteroffizier Peter Gärtner ,
dem Gefreiten d . L . Peter Hering ,
dem Gefreiten Friedrich Greulich,
dem Gefreiten d. R . Rupert Reiß ,
dem Reservisten Hermann Westermann,
dem Gefreiten d. R . August Metzger ,
dem Unteroffizier Wilhelm Grabenstätter ,
dem Gefreiten Anton Meinhard ,
dem Gefreiten d . R . Wilhelm Ernst ,
dem Gefreiten d. L. Karl Schleif,
dem Füsilier Hans Wolf,
dem Gefreiten d. R . Friedrich Kleinhans ,
dem Vizefeldwebel d . R . Peter Busch,
dem Reservisten Wilhelm Lamm,
dem Kriegsfreiwilligen Karl Heckmann ,
den Reservisten Stephan Jacob , Paul Lenz und Emil

Peter ,
dem Landwehrmann Johannes Rößler ,
dem Reservisten Bartholomäus Koch,
den Ersatzreservisten Karl Eggensperger und Wilhelm

Gehrig,
dem Füsilier Hermann Schultis ,
dem Gefreiten Friedrich Bracht,
den Reservisten Hermann Bohnert und Kasimir Fischer ,
dem Kriegsfreiwilligen Eugen Ochs ,
dem Krankenträger Anton Rieger ,
dem Gefreiten d . R . Paul Fluhr ,
dem Erfatzreservisten Georg Pastor ,
dem Gefreiten Fritz Hörner ,
dem Füsilier August Jost ,
dem Vizefeldwebel d . L . Johann Engelberth ,

- dem Wehrmann Karl Schreiber,
dem Füsilier Albert Linder,
dem Sergeanten Joseph Becker,
dem Reservisten Wilhelm Doll.
dem Landwehrmann Albert Kraus ,
dem Unteroffizier d. L . Karl Maurer ,
dem Füsilier Joseph Vetter,
dem Reservisten Wilhelm Früh ,
dem Gefreiten d . L . Friedrich Schäfer,
dem Sanitätsgefreiten Adolf Wolf,
dem Ersatzreservisten Raub ,
dem Gefreiten Karl Leiber ,
dem Unteroffizier d . L . Otto Hanck,
den Reservisten Joseph Reitebusch und Friedrich Merkel,
dem Vizefeldwebel d . L. Christian Kraust,
dem Ersatzreservisten Hermann Lamprecht,
dem Wehrmann Luwig Gund,
dem Sanitätsunteroffizier d . R . Hermann Mampel ,
dem Füsilier Emil Weick ,
dem Ersatzreservisten Lorenz Rapp ,
den Gefreiten Johannes Leib und Franz Görtz ,
den Reservisten Gabriel Götz und Adam Hager,
dem Unteroffizier d . R . Friedrich Ell,
dem Wehrmann Viktor Kern,
den Reservisten Thomas Mohr und Gerhard Adelmann ,
dem Gefreiten Paul Schuhmacher,
dem Ersatzreservisten Stephan Männlr ,
dem Landsturmmann Heinrich Ammann sowie
dem Füsilier Karl Wallmann ;

1 . Badisches Leibgrenadier - Regime nt
Nr . 109 :

dem Offizierstellvertreter Ludwig Blank,
dem Gefreiten d . R . Wilhelm Gebhardt ,
dem Grenadier Wilhelm Göhringer ,

dem Vizefeldwebel d . L . II August Friedenauer ,
dem Gefreiten d . R . Karl Wenz ,
dem Reservisten Eduard Trescher ,
dem Unteroffizier d . L . Friedrich Melzer,
dem Unteroffizier d . R . Johann Marx ,
dem Feldwebel Franz Schmitt,
dem Unteroffizier Bernhard Herlan,
dem Gefreiten d . L . Krankenträger Georg Benz,
dem Unteroffizier Eduard Heymann,
dem Gefreiten d. R . Hermann Rieger,
den Unteroffizieren Albert Linsenmeier und August

Jösel ,
dem Vizefeldwebel d . R . Karl Ackermann ,
dem Gefreiten d . Ldst . Wilhelm Voegtle ,
dem Gefreiten d . R . Albert Martin ,
dem Unteroffizier Ernst Ullrich ,
dem Gefreiten d . R . Adolf Krail ,
dem Unteroffizier Wilhelm Weyland,
dem Unteroffizier d. L . Karl Frank ,
den Gefreiten d . R . Max Siegrist und Georg Lützel,
den Gefreiten Matthäus Geiger und Karl Grimm I ,
dem Vizefeldwebeld. R . Franz Laber,
dem Gefreiten d. L. Gustav Herbster,
dem Unteroffizier d . R . Karl Kientz,
dem Grenadier Friedrich Rist,
dem Gefreiten d . L. Alfred Lafond,
dem Unteroffizier d . L . Joseph Oehler,
dem Gefreiten Heinrich Keilbach,
dem Unteroffizier Wilhelm Kleinbub,
dem Unteroffizier d . R . Julius Veith,
dem Grenadier Joseph Waßmcr,
den Gefreiten Karl Ehlers und Theodor Maisenbacher,
dem Unteroffizier d . R . Hugo Reinhard,
dem Reservisten Franz Schröder,
dem Gefreiten Theodor Lehmann,
den Gefreiten d . R . David Wild und Wilhelm Schuh-

macher ,
dem Gefreiten Jakob Kafsenberger,
dem Gefreiten d . R . Philipp Werner,
dem Gefreiten Emil Herzog,
dem Gefreiten d . R . Franz Rudolphi,
dem Sergeanten Max Wenk ,
dem Gefreiten d . R . Alfted Eckerle,
dem Unteroffizier d. R . Alfred Erb ,
dem Gefreiten Konrad Hügel,
dem Reservisten Ludwig Jost ,
den Gefreiten d . R . Karl Gerspach und Jakob Möll ,
dem Grenadier Bernhard Schwörer,
dem Unteroffizier Herberich Stegmüller ,
dem Gefreiten Franz Wolf,
dem Sergeanten Hoboisten Emil Kessinger ,
dem Grenadier Gottlieb Geier,
dem Gefreiten August Laber,
dem Unteroffizier d. R . Bernhard Weißer,
dem Gefreiten Michel Luckowiack ,
dem Unteroffizier d . L . Hermann Regener,
dem Reservisten Viktor Menz II ,
dem Grenadier Heinrich Schuhmacher ,
dem Landsturmmann Christian Meißner ,
dem Gefreiten d . R . Wilhelm Blesch,
dem Gefreiten d . R . Krankenträger Samuel Sander ,
dem Gefreiten d . R . Wilhelm Geiß,
dem Landstiirmmann Krankenträger Michael Kraft ,
dem Reservisten Philipp Okle,
den Gefreiten Philipp Oswald , Friedrich Henrich, Otto

Frick und Julius Speck,
dem Vizefeldwebel d. L . Engelbert Stather ,
dem Reservisten Hermann Haag,
dem Landsturmmann Jakob Althaus ,
dem Vizefeldwebel d . R . Oskar Dewald,
dem Reservisten Hermann Roth,
dem Gefteiten d. R . Wilhelm Heck,
dem Gefteiten Emil König,
den Reservisten Gnstav Hornung und Anton Frank ,
dem Kriegs-freiwilligen Friedrich Jerg ,
den Ersatzreservisten Karl Blind und Heinrich Hage-

dorn,
dem Reservisten Johann Hermann ,
dem Grenadier Adolf Kiefer,
den Gefteiten Hermann Lump, Gustav Reichert und

Heinrich Weigold,
dem Unteroffizier d . L . Karl Reineck,

den Grenadieren Eugen Schnede? und Joseph Weber II ,dem Gefreiten Adam Laher,
dem Reservisten Wilhelm Gutmann ,
dem Grenadier Georg Müller IV ,
dem Unteroffizier Gustav Billing ,
dem Gefreiten Philipp Brecht III ,
dem Reservisten Krankenträger Rudolf Born,
dem Gefreiten Ludwig Förster,
dem Reservisten Joseph Herrmann ,
dem Gefreiten Joseph Rettenbach « ,
dem Unteroffizier d . R . Alfred Seusert ,
den Kriegsfreiwilligen Fritz Wacker und Fritz Klein,
dem Gefteiten d. R . Friedrich Kreckel,
dem Gefreiten Joseph Lehman«,
den Grenadieren Joseph Bölle und Karl Becherer ,
den Reservisten Anton Riegger und Wilhewl OhnS»

mann , sowie
dem Gefreiten d . R . Georg Faist ;
2. Badisches Grenadier - Regiment Kaiser

Wilhelm I . Nr . 110 :
dein Gefreiten Rupprecht Wißler,
dem Sergeanten Hermann Mayer ,
dem Gefreiten d . R . Adam Sauer ,
dem Unteroffizier Karl Höll,
dem Reservisten Jakob Haller,
dem Vizefeldwebel Hugo Dierske,
dem Unteroffizier d . R. Franz Armbrust,
dem Gefreiten Georg Vogt,
dem Gefreiten d . L . Theodor Köster,
dem Sergeanten Oskar Kritzmüller,
dem Gefreiten d. R . August Brand ,
dem Reservisten Ludwig Sons ,
dem Sergeanten Hermann Schmitt I ,
den Gefreiten d . R . Oskar Meyer und Christian Scht «

macher,
den Gefreiten Peter Klohe und Johann Scheu ermann,
dem Grenadier Heinrich Schmitt,
dem Unteroffizier Philipp Reibold ,
dem Feldwebel Franz Kamyczek,
dem Gefreiten d . R . Florian Wipfler,
dem Sergeanten Karl Lehrling,
dem Gefteiten d. R . Balthasar Gärtner ,
dem Gefreiten Hermann Pohl ,
dem Vizefeldwebel d . L. Otto Richter ,
dem Sergeanten Emil Huth,
dem Gefreiten d . L . Isaak Westheimer ,
den Gefteiten Johannes Böser und Artur Schucker,
dem Gefreiten Krankenträger Franz Schindler,
dem Reservisten Andreas Schwind,
dem Grenadier Johann Roder,
dem Reservisten Krankenträger Martin Rück ,
dem Gefreiten Philipp Zeier,
dem Unteroffizier d . L. Wilhelm Allweyer ,
dem Gefreiten d . R . Georg Kriechbanm ,
dem Gefteiten Philipp Grimm , st
dem Grenadier Rudolf Nicklas^
dem Gefreiten d . L. Peter Trimborn ,
den Gefreiten Ludwig Wunneuberger, Wilhelm Studer

und Karl Stolzenberger ,
dem Unteroffizier d . R . Albert Birckenmaier ,
dem Vizefeldwebel Max Bergner,
dem Gefteiten Taver Bruder ,
dem Grenadier Wilhelm Schick,
dem Gefteiten Joseph Mitmesser,
dem Gefreiten d. R . Georg Klemm ,
dem Gefreiten Julius Marti »,
dem Reservisten Gustav Zachmann ,
dem Offizierstellvertreter Franz Leitermann,
dem Sanitätsunteroffizier Friedrich Titt ,
dem Wehrmann Joseph Krawezak ,
dem Gefreiten d. R . Georg Arnold, \
deni Unteroffizier d . L. Richard Lachman«, /
dem Grenadier Karl Manschott , *
dem Gefreiten d. L. Franz Nierfeld,
dem Reservisten Hermann Billet,
dem Gefreiten d. R . Oskar Fuchs ,
dem Gefreiten Fridolin Böhler, , ^
dem Grenadier Engelbert Lauser, .
dem Unteroffizier d . R . Leopold Schneide?,
den Gefteiten Otto Hildebrand und Kdrl Schneide «,
dem Offizierstellvertreter Wilhelm Gereckt,



bem Gefreiten Ä. L . .Hermann Bruchsteg ,
dem Gefreiten Wilhelm Fank ,
dem Wehrmann Lukas Benysick ,
den Gefreiten Albert Finzer und Jo -seph Küpper ,
dem Grenadier Heinrich Engelhard ,
den Gefreiten b . L . Wilhelm Wagner und Hermann

Sperber,
dem Gefreiten Gustav Hüfser,.
dem Gefreiten d. L. Wilhelm Hügtin ,
dem Gefreiten d. R . Joseph Heilig,
den Gefreiten Otto Clewing , Kamill Schwimmer und

Wilhelm Günther ,
dem Kriegsfreiwilligen Ludwig Beck,
dem Gefreiten d. L . Michael Venedig,
dem Grenadier Heinrich Schmitt ,
dem Gefreiten Krankenträger Wilhelm Hopp,
dem Gefreiten Karl Borke,
dem Gefreiten d . L. Karl Fischer ,
dem Unteroffizier d . R . Paul Böhme,
dem Gefreiten Oskar Wolf,
dem Gefreiten d . R . Krankenträger Willy Teichmaun,
den Gefreiten Heinrich Otterbach und Paul Kliebrnstein ,
dem Gefreiten d. L. Friedrich Spriewald ,
dem Ersatzreservisten Robert Schcnrcr,
dem Gefreiten d. R . Albert Jehle ,
dem Gefreiten d . L. Rudolf Fabritz,
den Gefreiten d . R . Fritz Grahm und Xaver Reiser,
dem Sergeanten Otto Hermann Köditz,
dem Unteroffizier Joseph Weinlcin ,
dein Gefreiten d. R . Richard Hilter ,
den: Grenadier Emil Man .̂

vem Gefreiten d . R . Walter Meint ,
dem Grenadier Johann Zimmermann ,
dem Wehrmann Heinrich Ratelband ,
dem Grenadier Ferdinand Strobel ,
dem Gefreiten Ludwig Wagner ,
dem Grenadier Otto Frei ,
dem Reservisten Rudolf Meinzer ,
den Gefreiten Wilhelm Sebastian und Otto Henkel ,
dem Unteroffizier Wilhelm Weber,
dein Gefreiten d. L . Heinrich Weigel,
dem Gefreiten d. R . Max Dörflinger ,
dein Unteroffizier Franz Wiedemer,
dem Reservisten Karl Spittelmeister ,
dein Gefreiten d . R . Wilhelm Neukämpfer ,
den Gefreitem Karl Bissinger und Engen Kilian ,
dein Reservisten Otto Baner ,
den Grenadieren Johann Ceglowski und Gustav Kir-

mögen,
dem Reservisten Adam Haß,
dem Wehrmann Markus Ohlhausen,
dem Ersatzreservisten Kamill Hugenschmitt,
den ■: Landsturmmännern Gustav Stiert und Theodor

Nerbrl ,
dezn Landwehrmann Hermann Saam ,
dem Gezeiten d . R . Johann Busch,
dem Feldunterarzt Ludwig Mauer , sowie
dem Gefreiten Otto Heuer (Schluß folgt .)

Die GeNeraldirektion der Staatseisenbahnen hat un-
term 26 . Januar 1916 die Bahnmeister Julius Hall«
bei der Bahnmeisterei Appenweier, Adam Frey bei der
Bahnmeisterei Mannheim IV , Georg Jllig bei der Bahn -
meisteret Lauda II , Jakob Beck bei der Bahnmeisterei
Heidelberg Karlstor . Jakob Breithaupt bei der Bahn -
meisteret Rastatt , Karl Hallbauer bei der Bahnmeisterei
St . Georgen i . Schwarzw. , Karl Lorenz bei der Bahn -
meisteret Singen , Max Bueble bei der Bahnmeisterei
Lahr -Dinglingen und Christoph Barth bei der Bahn -
meistere! Jmmendingen zu Bansekretären ernannt .

Bekanntmachung
betreffend die Ausfuhr von handgeschlagenem , legiertem

Blattgold und von Glanzgold .
Auf Grund des § 3 der Verordnung , betreffend Ler -

bot der Ausfuhr und Durchfuhr von Gold , vom 13. No-
vember 1915 (Reichsgesetzbl . S . 763 ) wird folgendes be¬
stimmt :

Die Ausfuhr von handgeschlagenem, legiertem Blatt¬
gold (sog . Buchgold ) in Buchpackung sowie die Ausfuhr
von flüssigem Glanzgold wird gestattet.

Berlin , den 1 . Februar 1916 .
Der Reichskanzler.

Im Auftrage : Müller .

Bekanntmachung.
Am 31 . Januar 1916 ist auf Grund der §§ 11 und 6

der Bundesratsverordnung vom 25 . September 1915 über
die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Ber -
sorgungsregelnng (Reichsgesetzbl. S . 607 ) durch die
Reichsprüfungsstelle für Lebensmittelpreise eine Erhebung
über die Verarbeitung von Rindern und Schweinen in
der Fleischkonservensabrikation angeordnet worden .

Die Erhebung soll sich auf alle Betriebe im Deutschen
Reiche erstrecken, die gewerbsmäßig Fleischkonserven her-
stellen . Die Inhaber von Betrieben dieser Art , welche
eine Aufforderung zur Ausfüllung der Erhebungsbogen
bisher nicht erhalten haben, werden hierdurch aufgefor -
dert , sich unverzüglich schriftlich bei der ReichsprüfungA-
stelle für Lebensmittelpreise in Berlin W 8, Wilhelm-
straße 70 b, zu melden , die ihnen die Erhebungsbogen
übersenden wird .

Berlin , den 5. Februar 1916 .
Reichsprüfuogsstelle für Lebensmittelpreise.

Freiherr von Stein ,
Intersmatssekretär im Rrichsamt des Innern .

Mcbt-Nmtlicker Teil.
Karlsruhe , 9 . Februar .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Berlin , 7. Febr . Die Vossische Zeitung meldet aus

Amsterdam : General H a i g hat dringend »m größere
Fliegerabteilungen ersucht , da die f e i n d l i ch e n Flieger
ihm viel zu schaffen machen . Die zahlreichen feindlichen
Angriffe hätten feine Fron ttrup Pen in Ver -
wirrung gebracht .

Paris , 9 . Febr . Der Unter st aatssekretär
des Flugwesens , Besnard , hat um seine Ent -
lassung nachgesucht.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
W i e n , 8. Febr . Amtlich wird verlautbart , 8. Febr . :

Russischer Kriegsschauplatz :
Durch helleres Wetter - begünstigt , herrschte gestern an

der ganzen Nordostfront lebhaftere Geschütztätigkeit vor.
Nordwestlich von Tarnopol griffen die Rüsten in der

Nacht von gestern ans heute einen unserer vorgeschobenen
Infanterie - Stützpunkte wiederholt an . Es gelang ihnen,
vorübergehend einzudringen , jedoch wurden sie nach kur-
zer Zeit wieder hinausgeworfen .

Der Snllvertreter dec- Chefs des Gencralftabs :
v . Höfer , Fcldniarschüllentnant .

Italienischer Kriegsschattplatz .
W i e n , 8 . Febr . Amtlich wird verlautbart , 8. Febr . :

I t a l i e n i s ch e r K r i e g s s ch a n p l a tz :
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabo :
von H ö s e r , Feldniarschallentnant .

Die Ereignisse aus dem Kalkau .
Der König von Bulgarien im deutsche« Hauptquartier .

Sofia , 8 . Febr . Meldung der Bulgarischen Telegra¬
phen-Agentur . Der König reiste gestern abend in Be-
gleitung des Ministerpräsidenten Radoslawow , des
Generalissimus S ch e k o w , des Hofmarschalls General
Sawow und> eines kleinen militärischen Gefolges nach
dem deutschen Großen Hauptquartier , um
KaiserWil h e l m einen Besuch abzustatten . Von dort
wird der König den Armeeoberkommondanten des öfter-
reichisch -ungarischen Heeres, Erzherzog Friedrich ,
besuchen. Darauf kehren Radoslawow und Schekow nach
Bulgarien zurück, während der König sich init Gefolge
nach Koburg begibt. In Abwesenheit des Königs wird
die Regentschaft durch den Ministerrat ausgeübt .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Äonstautinopel , 8. Febr . Das Hauptquartier teilt

mit : Von der Jrakfrout ist nichts Besonderes zu be-
richten . — An der Kaukasus front erneuerte der
Feind am 6 . Februar wiederum seine Angriffe in ver-
schiedenen Abschnitten gegen unsere Stellungen und vor-
gesckDbenen Posten , erzielte aber keinerlei Erfolg .
Im Zentrum unternahmen unsere vorgeschobenen Abtei-
hingen einen Gegenangriff , töteten mehr als
300 Russen und nahmen etwa 49 , darunter zwei Offiziere ,
gefangen. An der Dardanellenfront beschoß am
7. Februar ein feindlicher Torpedobootszerstörer Tckke
Burnu ; er wurde durch das Gegenfeuer unserer Bat -
terien verjagt .

Der Krieg und die Heimat .
* Prinz Leopold von Bayern vollendet heute , am

9 . d. M . , das 70 . Lebensjahr.
Der ruhmreiche deutsche Heerführer . Bruder des Königs

Ludwig III . und Schwiegersohn des Kaisers Franz Joseph,
trat, so schreibt die „N . A. Z .

" aus diesem Anlaß u . a. , mit
15H Jahren, am 28. November 1861 , als Unterleutnant in
das bayerische 6. Jägerbataillon ein und wurde am 20 . De-
zember 1862 zum 2. Infanterieregiment versetzt. Am 5. Juni
1864 zum Oberleutnant befördert , kam er wenige Monate
später zu weiterer Ausbildung zum 3 . reitenden Artillerie-
regiment. Im Jahre 1866 nahm er an dem Feldzuge teil und
zeichnete sich bei den Gefechten bei Rotzdorf, Kissingen und
?wßbrunn aus . Im Alter von 21 Jahren wurde er zum
Hauptmann befördert , und zwar am 28 . April 1867 . In dieser
Stellung machte er den Krieg von 1870/71 mit. Er nahm an
den Schlachten bei Beaumont, Sedan , Loigny-Pouprh und Or-
leanS teil ; außerdem zeichnete der Prinz sich noch bei mehre -
ren Treffen, wie z . B . bei Artenah , Coulmiers und Villepion
aus , wo er verwundet wurde , und machte endlich noch die Be-
lagerung von Paris mit . Er hat also schon in jungen Jahren
das siegreiche deutsche Heer auf die Schlachtfelder und in den
Sturm des Kampfes begleitet Im weiteren Verlaufe
seiner militärischen Karriere erhielt er 1881 zugleich mit sei-
ner Ernennung zum Generalleutnant das Kommando der
I . Division. Am 2 . März 1887 wurde er kommandierender Ge-
neral des 1. bayerischen Armeekorps und General der Kaval-
lerie. Am 6. Juli wurde er zum Generalinspekteur der IV.
Armeeinspektion ernannt, eine Stellung , die er bis vor wem-
gen Jahren innehatte. Am 9. Februar 1896 wurde er General-
oberst mit dem Range eines Generalfeldmarschalls und am
1 . Januar 1905 wurde «r zum Generalfeldmarschallernannt.
Unter anderen vielen Orden besitzt der Generalfeldmarschall
auch das Eiserne Kreuz erster Klasse aus dem Jahre 1870 ,
zum Zeichen seiner heldenhaften Teilnahme an vielen Schlach-
ten. Die Eroberung von Warschau bildet die schöne Krönung
dieses reichen Sollmtenlebens.

Einsuhr aus Bulgarien .
Berlin, 8. Febr . Bulgarien hat, um seine eigene

Lebensmittelversorgung sicherzustellen. Le-

bensmittÄ - und Roh-stoffausfuhrverbote erlassen, und es
ist daher für jede Sendung , die an das Ausland geht,
oi ? Genehmigung des Finanzministers erforderlich.
Über den Umfang der Ausfuhr an Lebensmitteln machte
nun vor einigen Tagen in der Nationalversammlung
Finanzminister Tontschew nähere Mitteilung . Danach
werden jetzt in Anbetracht der außerordentlichen Ver-
Hältnisse Ausfuhrbewilligungen nur auf
Grund von Beschlüssen des Ministerrats erteilt . Die
bisherige Ausfuhr hat dem Lande sehr erhebliche Geld
Nüttel zugeführt . Nack) eingehender Beratung mit dem
Ackerbauminister hat die Regierung die Ausfuhr vou
290000 Tonnen Mais nach Deutschland und
Ost erreich - Ungarn gestattet, wovon bereits 69 990
Tonnen verladen sind . Auch nach der -Türkei ist eine
Ausfuhr von 290 Waggons Mais zugelassen. Weiter
wurden an Ausfuhrbewilligungen erteilt nach Deutsch¬
land und Österreich -Ungarn 200 Waggons Eier und
mehrere Waggons Butter . Auch über die Aus -
fuhr . von Rohstoffen machte der Finanzministcr
nähere Mitteilungen . Tie Nationalversammlung bil¬
ligte die von der Regierung getroffenen Maßnahmen
für die Ausfuhr .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 9. Februar .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Or . Seyb und des Geheimerats Or . Frei -
Herrn von Babo . Um 12 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit den Stellvertretenden Kommandierenden General
des XIV . Armeekorps, General der Infanterie Freiherrn
von Manteuffel . Hierauf erteilte Seine Königliche
Hoheit einer Abordnung der Stadt Sulzburg Audienz,
bestehend aus dem Bürgexmeister Kaiser , sowie den Ge-
meinderäten Sacker und Steinhäußler .

* * Dem Territorialdelegierten der freiwilligen Kran -
kenpflege für das Großherzogtum Baden ist folgendes
Schreiben des stellvertretenden Militärinspekteurs der
freiwilligen Krankenpflege zugegangen :

Berlin , den 15 . Januar 19l6 .
Aus den hier eingegangenen Berichten über die Tü -

tigkeit in den Territorialbezirken zur Sammlung von
Weihnachtsliebesgaben, sowie über deren Zusammen -
stellung und Weiterbeförderung an die Front habe ich
ersehen können, in welch hervorragender Weise alle in
Frage kommenden Stellen bemüht gewesen sind , in je -
der Hinsicht unseren braven Truppen das Gedenken der
Heimat vor Augen zu führen und ihnen eine Freude zu
machen .

Ich nehme gerne Gelegenheit , den Herren Territorial -
delegierten meinen wärmsten Dank und meine rückhalt¬
lose Anerkennung für die geleistete Arbeit auszudrücken
und bitte meinen Dank auch allen Personen und Orga -
nen übermitteln zu wollen, welche an dem Werk der
Liebestätigkeit so aufopfernd mitgewirkt haben.

gez . Fürst von Hatzfeld .
* * Vom Montag, den 14. Februar an , verkehrt im Interesse

der Arbciterbeförderung der Personenzug 732 ( Werktags ) von
Durmersheim nach Rastatt wie folgt : Durmersheim ab 5.15
Vorm . , Bietigheim lBaden) ab 5 .20 , Otigheim ab 5 .26 . Rastatt
an 5.31 Vorm .

Sadi scher Ka « dtag .
Zweite Kammer .

Berichte über die Verhandlungen der Budgetkommission
am Freitag , den 4 . Februar 1916 (nachmittags ) .

Gegenstand : Beratung der „Zweiten Denkschrift der
Großh . Staatsregierung über ihre wirtschaftlichen Maß -,
nahmen während des Krieges " und einschlägiger Anträge .

Zu Beginn der Sitzung macht ein Mitglied die Re-
gierung darauf aufmerksam, daß bei einem eben in Em -
mendingen abgehaltenen Viehmarkt außerbadische Händ¬
ler in großer Zahl gekauft und die Preise außerordent -
lich in die Höhe getrieben hätten . Diese Mitteilung möge
als Material für den von der Kommission angenomme -
nen Antrag über den Schutz des badischen Viehbestandes
dienen.

Hierauf wird die Beratung der Denkschrift und zwar
des Unterabschnitts : „Verbrauchsregelung im Verkehr
mit Bier und Branntwein " fortgesetzt . Ein Mitglied
gibt eine kurze Zusammenstellung über die Lage der
oberbadischen Brauereigesellschaften; aus dieser ergebe
sich, daß man nicht davon sprechen könne, die Gesellschaf -
ten seien durch die Kriegskonjunktur besonders begünstigt
worden. Die Klagen über die Verminderung der Qua -
lität des Bieres seien in gewissem Umfang berechtigt,
doch habe auch die Streckung ihre Grenzen in der Halt -
barkeit des Bieres . Es fei zu wünschen , daß die Brauerei
Rothaus mit ihrer Preispolitik den Privatbrauern das
Leben nicht zu sehr erschwere.

Ein Mitglied meint , die Branntweinbrennerei
sollte weit mehr eingeschränkt werden , da man das Ge-
treide für die Volksernährung notwendiger brauche. Der
Herr Minister des Innern weist demgegenüber
darauf hin , daß die Brennereierzeugnisse nicht Hauptsache
lich als Genußmittel , sondern vorzugsweise zu gewerb.

lichen und Heereszwecken verwendet werden . Ein Re -
gierungsvertreter betont , im letzten Wirtsäxifts»

jähr sei man zur größten Einschränkung der Kornbren »

L



nerei geschritten. Für die Ernte 1915 sei vorgesehezr ge»
Wesen , 45 000 Tonnen Roggen für Brennzwecke zur Ver¬
fugung zu stellen ; es werde Sache der Reichsgetreidestelle
sein, zu prüfen , ob nach dem Ergebnis der Bestandsauf»
» ahme diese Absicht durchgeführt werden könne . Ein
Mitglied macht darauf aufmerksam , daß die Korn -
brennereien in Mitteldeutschland meist landwirtschaftliche
Rebenbetriebe seien und die Schlempe zur Viehsütterung
Zehr notwendig gebraucht werde .

Zum Unterabschnitt : „Verkehr mit Futtermitteln " liegt
ein Antrag der Abgg. Weißhaupt und Gen . vor , die Re-
Gerung möge im Bundesrat dahin wirken, daß das samt-
kche nicht zur Brotmehlerzeugung taugliche Getreide , sog.
Hinterkorn , für Fütterungszwecke, insbesondere zur Auf-
zucht von Jungvieh und zur Förderung der Schweine-
zucht, freigegeben werde. In der vom Berichterstat¬
ter verlesenen Regierungserklärung wird die bisherige
Siegelung näher auseinandergesetzt, nach der der Kom-
munalverband berechtigt war , bis zu 3 % der geschätzten
Brotgetreideernte unter gewissen Sicherungsmaßnahmen
zur Verfütterung freizugeben ; ferner wird darauf hinge-
wiesen , bei Freigabe des Hinterkorns bestehe die Gefahr ,
daß auch Getreide verfüttert werde, welches als mensch-
Kche Nahrung zu dienen geeignet gewesen wäre . Der Be¬
richterstatter teilt mit . daß auch diese Befugnis der Kom-
munalverbände neuerdings von der Reichsgetreidestelle
zurückgenommenworden sei und jetzt das Hinterkorn all-
gemein abgeliefert werden müsse . Diese umständliche
Regelung scheine ihm in keinem Verhältnis zu den gerin -
gen Erträgen zu stehen , die. wenigstens bei den klein-
bäuerlichen Verhältnissen in Baden , herauskämen . Sei -
ner Ansicht nach würde es genügen, wenn etwa der Bür -
germeister nachschaue, daß nicht zu viel als Hinterkorn
zurückbehalte ?/ werde, im übrigen solle man dasselbe dem
Landwirt unbeschränkt belassen .

Zur Begründung des Antrages wird von einem M i t-
g l i e d ausgeführt , die Anordnung , daß 3 % als Hinter¬
korn zurückbehalten werden dürfen , habe den sehr ver-
schieden gelagerten Verhältnissen nicht Rechnung getra -
gen ; unter Umständen ergebe sich ein höherer Prozent -
satz an Hinterkorn z. B . bei Hagelschlag . Man müsse auch
Unterschiede machen zwischen dem Groß - und Klein -
betrieb . Die Schließung der Schrotmühlen werde von der
Landwirtschaft als Belästigung empfunden , aber man sei
trotzdem bereit , das Korn unter Aufsicht schroten zu las-
fen ; empfehlenswert wäre aber , nur wenige größere Müh -
len hierfür zuzulassen . Im übrigen sehe jeder Bauer
schon selbst darauf , möglichst viel Mehl aus seinem Ge-
treide heraus zu bekommen , Gegen Kleie bestehe zurzeit
ein begründetes Mißtrauen , weil vielfach fein vermahlene
Spreu darunter gemischt »verde.

Ein R e g i e r u n g s v e r t r e t e r betont , die Rege-
lung der Frage des Hinterkorns sei eine sehr schwierige.
Die Beschränkung der Freigabe aus 3 c/& sei notwendig
gelvesen . damit die Reichsgetreidestelle mit klaren Ver-
hältnisseu rechnen konnte. Es dem Landwirt zu überlas -
seit , selbst festzustellen . >vas Hinterkorn sei . habe doch
etwas Bedenkliches . So hätten z . B . einzelne Landwirte
behauptet , ihr Roggen sei zur Mehlbereitung überhaupt
nicht geeignet : eine Probe habe aber dann gezeigt, daß
sich ganz gutes Mehl und Brot daraus herstellen ließ.
Mit Wirkung vom 16. Januar 1916 habe die Reichs-
getreidestelle die Freigabe des Hinterkorns wegen des
ungünstigen Ergebnisses der Bestandsaufnahme vom
16 . November 1915 zurückgenommen. Für Baden werde
aber diese Neuordnung keine große Bedeutung mehr
haben, da bei uns das meiste Hinterkorn wohl schon ver-
füttert sein werde.

Ein Mitglied schlägt vor. eine bestimmte Maschen-
weite für das Rüttelsieb vorzuschreiben: damit wäre die
ganze Streitfrage gelöst . Dem Mißstand , daß den Fut -
termitteln Spreu beigemischt werde, sollte man durch
Verbot der sagenannten Herkulesmaschinen, auf welchen
die Spreu entsprechend vermählen werde, begegnen. Ein
anderes Mitglied macht bei dieser Gelegenheit
darauf aufmerksam, daß viele Bauern bei den derzeiti-
igen Preisen ihre Dickrüben verkauften und dann wo-
möglich selbst in eine Futterklemme gerieten : man solle
Höchstpreise festsetzen und ein Ausfuhrverbot erlassen.
Mehrere Mitglieder sind der Meinung , es sollte
sich doch ein Weg finden lassen , dem bäuerlichen Klein -
betrieb das Hinterkorn zur Verfütterung zu überlassen.
Die Annahme , daß das meiste Hinterkorn der Ernte 1915
schon verfüttert sei , treffe nach seiner Kenntnis nicht zu ;
im übrigen habe die Frage auch für die künftige Ernte
Bedeutung . Der Kleinbauer inüsse doch für Geflügel
und Schweine Futter haben : die anderen Futtermittel
feien für ihn zu teuer . Ein Mitglied bemängelt
noch, daß für Hinterkorn kern Preis festgesetzt sei : man
wisse gar nicht , was dem Landwirt für das abgelieferte
Hinterkorn zustehe .

Ein Regierungsvertreter betont denigegen-
über , daß Bestimmungen über den Einkaufspreis des
Hinterkorns getroffen seien ; der Preis solle sich in ange-
messener Höhe unter dem Getreidepreis bewegen. Die
Kommunalverbände seien verpflichtete das Hinterkorn zu
diesem Preis abzunehmen . Die Auffassung, als ob die
in Baden erlassenen Kontrollvorschristen zu scharf seien ,
fei unrichtig ; es sei nur angeordnet worden , was in über-
einstimmung mit den Ausführungen der Reichsgetreide -
stelle sich als notwendig erwies. Unrichtig sei auch, daß
die ganzen Vorräte nach Berlin wanderten und dadurch
hohe Transportkosten entstünden ; das abgelieferte Hin-
terkorn werde in den Mühlen der Reichsgetreidestelle ver-
Wahlen und dann dem Verbrauch zugeführt.

Der Antrag der Wgg . Weißhaupt Und Gen . wird an¬
genommen.

Hierauf wird zu deni Abschnitt : «Regelung des Ver-
kchrs mit Futtermitteln " übergegangen . Bei Bespre¬
chung der Unterabteilung „Hafer " wird der Antrag der
Abgg. Weißhaupt und Gen . mitbehandelt , die Regierung
möge beim Bundesrat dahin wirken, daß die Haferratio -
nen für schwerarbeitende Pferde und für Zuchtfarren
eine Erhöhung erfahren . Die vom Berichterstatter
bekannt gegebene Regierungserklärung hierzu erklärt
eine Erhöhung nach dem Ergebnis der letzten Ernte für
ausgeschlossen . Soweit nicht durch das Ausgleichverfah-
ren innerhalb des Kommunalverbands Abhilfe gefchaf-
fen werden könne , bleibe nur übrig , andere Futtermittel
zu verfüttern . SEin Mitglied begründet den Antrag unter Hin -
weis darauf , daß die Pferde infolge der Aushebungen
mehr Arbeit zu leisten hätten ; wenn man denselben auch
mit Melasse usw. zusetze , so reiche dies doch nicht aus ,
namentlich soweit es sich um schweres Fuhrwerk und ge-
birgige Gegenden handle. Auch für die Zuchtfarren sei
eine ausreichende Haferration unbedingt erforderlich.

Der Herr Minister betont , es sei ganz aussichtslos ,
an den Bundesrat mit einer Anregung in dieser Rich¬
tung heranzutreten , da die Ernteergebnisse eine Erhö -
hung nicht zuließen. Dies sei bedauerlich, namentlich
für die gebirgigen Gegenden und da wo schwere Arbeit
zu verrichten sei. Zum Teil aber werde auch nicht genü-
gend von den Ersatzmitteln Gebrauch gemacht , nament -
lich von Melasse. Der Bedarf der Heeresverwaltung
müsse in erster Linie gedeckt werden.

Mit Zustimmung der Antragsteller wird der Antrag
als durch die Erklärung der Regierung erledigt be-
zeichnet .

Zur Unterabteilung „Gerste" weist ein Mitglied
darauf hin , daß in manchen Gegenden kleine Bauern
Gerste bauten und diese zur Brotversorgung verwende-
ten ; sie hatten nun zum Teil ihre Ernte ganz, verbraucht,
könnten aber Saatgut nur bekommen , wenn sie die glei¬
chen Mengen zurückerstatteten, wozu sie nun nicht mehr
in der Lage seien . Ein Regierungsvertreter
weist darauf hin , daß, abgesehen von der Erwerbung an -
erkannter Saatgerste , ein Ausweg nach der Richtung ge-
geben sei : Der Kommunalverband könne bei den größe-
ren Landwirten aus deren frei verfügbaren Hälfte der
Ernte Gerste erwerben und diese den erwähnten kleinen
Bauern überlassen. Im übrigen werde die Frage ge-
prüft werden und gegebenenfalls eine entsprechende An-
Weisung an die Bezirksämter ergehen.

Von einem Mitglied wird darauf hingewiesen, daß
der Vertrieb von Saatgetreide dadurch sehr erschwert sei.
daß solches nur mit Genehmigung des Kommunalver -
bandes bezogen werden dürfe . In einzelnen Kommunal -
verbänden komme es nun vor. daß diese den landwirtschast-
lichen Vereinigungen die Genehmigung versagten , weil
sie selbst Saatgetreide bezögen . Es sollte doch den land -
wirtschaftlichen Vereinigungen ermöglicht werden , we-
nigstens für ihre Freunde Saatgut bezichen zu dürfen .
Ein Regierungsvertreter weist darauf hin , daß
der Kommunalverband ein Wirtschaftsgebiet für sich
bilde und sich das Saatgetreide anrechnen lassen müsse ,
das in seinen Bezirk geliefert werde. Der legitime Han -
del der landwirtschaftlichen Vereinigungen solle aber
nicht lahmgelegt werden. Die Regierung werde die Frage
prüfen und entsprechende Weisungen ergehen lassen .

Bei Besprechung der Regelung des „Verkehrs mit
Kleie" weist ein M i t g l i e d auf den Mißstand hin . daß
die Kleie vorzugsweise nach dem Ertrag der angebauten
Fläche und nicht nach der Kopfzahl des Viehbestandes auf
die einzelnen Bundesstaaten verteilt werde und fragt an ,
ob das Schrot , das neuerdings geliefert werde, auch an
Geflügel und Zugochsen verfüttert werden dürfe . Ein
Regierungsvertreter erklärt , das Futterschrot
werde auch für Rindvieh und Geftügel verwendet werden
können, wenn der Kommunalverband nicht der Ansicht
sei , daß es für die Schweinemast notwendiger sei .

Hinsichtlich des „Vertriebs zuckerhaltiger Futtermit -
tel" wünscht ein Mitglied , es sollte der Bezug für
einen ganzen Bezirk den landwirtschaftlichen Organisa¬
tionen übertragen werden, da deren Geschäftsbesorgung
und Verrechnung einfacher sei , als wenn der Kommunal -
verband dies besorge . Ein Regierungsvertre -
ter betont , der Kommunalverband sei berechtigt, den
Vertrieb Privaten oder Vereinigungen zu übertragen ;
die sich bei der Verteilung an die Weisungen des Kom-
munalverbandes zu halten hätten ; die Abrechnung könne
dann als im Auftrage des Kommunalverbands erfolgend
stattfinden . Ein Mitglied betont demgegenüber die
Notwendigkeit , daß der Kommunalverband eine Übersicht
über die Futtermittelverteilung feines Bezirks habe.

Zum Unterabschnitt „Kraftfuttermittel" liegt ein An-
trag der Abgg . Müller-Weinheim und Gen . vor . die Re-
gierung solle dahin wirken, daß durch die Reichsregierung
mit allem Nachdruck Kraftfuttermittel beschafft werden ,
daß Baden ein möglichst hoher Anteil davon zugewiesen
und dieser Anteil zu angemessenen Preisen ohne Zwi-
schengewinn der Landwirtschaft zur Verfügung gestellt
werde . Der Berichterstatter verliest eine Regie-
rungserklärnng hierzu , in welcher darauf hingewiesen
wird, daß man schon bisher bestrebt gewesen sei . die ver-
fügbaren Futtermittel in angemessener Weise zu vertei-
len. Die gegründeten Futtermittelgesellschasten seien ge-
meinnützige Unternehmen und machten keine Gewinne.
Zur Forderung der Schweinemästung seien von der ba¬

dischen Regierung 120 000 M . zur Verfügung gestellt
aus diesen »verde der Preisunterschied des aus dem Aus
land bezogenen Getreideschrots ausgeglichen bei solche»
Schweinezüchtern , welche sich vertraglich verpflichteten
ihre Schweine an die größeren Städte oder Genossene
schaften abzuliefern .

Ein Mitglied begründet den Antrag unter Hin>
weis auf die geringe Menge der aus dem Ausland heut«
eingeführten Futtermittel und deren hohen Preis . Eine
Verminderung der Futtermenge fei ferner herbeigeführt
durch das Verbot der Verfütterung von Weizen und Ha-
fer an Rindvieh sowie durch das starke Ausmahlen . Zur
Abhilfe sei der Anbau von Ölsaaten zu empfehlen , da
Ölkuchen ein sehr geeignetes Viehfutter seien . Auck>
Lein sollte angebaut werden zur Ölgewinnung . Die dem
Erzeuger von Reps überlassen«: Menge von 10 kg sei zu
gering ; es sollte ihm mindestens y2 Zentner zur freien
Verfügung bleiben . Die Maßnahmen der Regierung
feien im übrigen befriedigend. Ein anderes Mit -
glied betont namens der Antragsteller , der Nachdruck
bei dem Antrag fei auf die Worte „zu angemessenen
Preisen " zu legen , denn davon hänge die Höhe der Le¬
bensmittelpreise ab. Die Bemühungen der Regierung
seien anzuerkennen , doch sollte dieselbe noch weiter gehen
und allgemein den Unterschied im Preis Zwischen inländi¬
schen und ausländischen Futtermitteln auf die Staats -
kaffe übernehmen .

Mehrere Mitglieder stimmen dem Antrag zu ,da die Futtermittel , die aus dem Ausland bezogen wer-
den , für den Landwirt zu teuer feien , er dieselben der
notwendig brauche. Der Herr M i n i st e r weist darauf
hin , daß die Regierung den Weg der Zuschüsse aus
Staatsmitteln bei der Schweinemästung bereits beschrit-
ten habe. Die aus Rumänien kommenden Futtermit -
tel würden zu dem erwähnten Zwecke billiger abgegeben
und der Mehraufwand auf die Staatskasse übernommen.
Ob man allgemein Zuschüsse geben könne , werde die Re¬
gierung noch prüfen , doch würde eine solche Maßnahme
wohl zu weit führen , da sie erhebliche Mittel erfordern
würde . Von einem Mitglied wird auf einen Fall
hingewiesen , in dem noch mehrere zum Anbau von Kraft -
futtermitteln geeignete Grundstücke seit längerer Zeit
brachliegen sollen. Der Herr Minister sagt zu . dem
Falle nachzugehen.

Der Antrag der Abgg . Müller -Weinheim und Gen .
wird angenommen .

Zum Unterabschnitt „Verkehr mit Kohlen" kommt ein
Mitglied auf seine in ftüheren Landtagen gegebene
Anregung zurück , den Verkauf der Kohlen nach Maß . ins -
besondere »ach Körben zu verbieten, da die Käufer da -
durch außerordentlich geschädigt würden . Man solle durch
eine Kriegsverordnung sofort Abhilfe schaffen. Der Herr
Minister sagt zu. den Vorschlag in Erwägung zu
ziehen . Man habe übrigens diese Frage seinerzeit schon
geprüft , sei aber damals zu dem Ergebnis gekommen ,
daß der Vorschlag nicht durchführbar fei.

Zur „Regelung des Verkehrs mit Petroleum " stellt ein
Mitglied die Anftage , weshalb man den großen Ge-
fellschaften allein den Vertrieb überlassen habe . Ein R e -
giernngsvertreter gibt die Auskunft, die großen
Gesellschaften beschafften uns Petroleum aus Rumänien
und Galizien , was bei den Transportverhältnissen nur
möglich sei . Die kleineren Händler hätten sich auch ver-
schiedentlich bemüht , Petroleum aus dem Ausland her-
einzubekommen und hierbei zum Teil nicht einwandfreie,
das Petroleum verteuernde Mittel angewendet; da aber
die Gesamtmenge infolge der Transportverhältnisse nicht
vergrößert werden konnte , sei ihr Vorgehen für die Ge-
famtverforgnng nur von Nachteil gewesen. Die Reichslei-
tung habe eingegriffen, um den wilden Handel fernzuhal-
ten ; nur auf diesem Wege sei es möglich gewesen, ange-
messene Preise für das Petroleum beizubehalten. Es
könnten allerdings nur 20 Prozent des Friedensbedarfs
und 8 Prozent Zuschlag für die Landwirtschast und Heim-
Arbeiter gedeckt werden, aber man müsse berücksichtigen,
daß auch große Anforderungen des Heeres zu befriedigen
seien und Petroleum sowie das aus ihm hergestellte Ben-
zin und Schmieröl für technische Zwecke benötigt werden.
Ein Mitglied weist darauf hin, daß man zeitweise ans
Württemberg Petroleum habe bekommen können ; u . a .
habe man dort von Kaufleuten Petroleum erhalten, wenn
man noch sonstige Waren bei ihnen eingekauft habe. Die
Verteilung müsse also doch nicht ganz gleichmäßig gewesen
sein. Gegenwärtig allerdings bestehe kein großer Mangel
mehr .

Eine Petition des Kriegsausschusses tiir Konsumenten¬
interessen (Bezirksausschuß Karlsruhe ) , in welcher gebeten
wird , die Kammer möge mit allen Mitteln darauf hin-
wirken , daß durchgreifendere Maßnahmen zum Schutze
der Verbraucher getroffen werden, wird durch die Be-
fchlußfaffung über den Antrag Kolb und Gen . , die Nah »
rungs - und Gebrauchsmittelfürsorge betr . und über den
Antrag Dr . Koch und Gen . , die Bekämpfung des Kriegs»
Wuchers betr . . für erledigt erklärt .

Die Verhandlungen über die Nnkschrist werden hier»
mit abgeschlossen und die Stellung der Kommission in
dem Antrag zusammengefaßt: „Die Zweite Kammer
wolle beschließen : Die Kammer anerkennt nach Kenntnis¬
nahme der Denkschrift, daß die Großh. Staatsregierung
mit Eifer , Umsicht und gntem Erfolg bestrebt war . durch
ihre wirtschaftlichen Maßnahmen den Erfordernissen de»
Krieges gerecht zu werden , und spricht ihr dafür de«
Da »k aus .



* Das Dezemberhcst der Statistischen Mitteilungen über das
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : 1 . Die Tiigungs -
darlohen der badischen Äemeindesparkassen im Jahr 1314. —
2. Die Tierseuchen im Jahr 1915 . — 3 . Wasserverkehr in den
»vichtigeren badischen Hasenplätzen in den einzelnen Monaten
des Jahres 1915 . — 4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im De-
zember 1918 . — 5. Stand und Bewegung der Tierseuchen im
Dezember 1915 . — 6 . Badische landwirtschaftliche Berufs¬
genossenschaft im Dezember 1915 . — 7. Geschäftseryebniffe
der Landesversicherungsanstalt Baden im Dezember 1915 . —
8. Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebenen
badischen Nebenbahnen im November 1915 . — 9 . Die Preise
der wichtigeren Lebensbedürfnisse und Verbrauchsgegenstände
im Dezember 1915 .

Aus öev Westöenz .
* Die sonst übliche Veranstaltung eines Festessens im

Museum zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers ist mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit auch
in diesem Jahre unterblieben . Dafür haben diejenigen ,
welche sich daran beteiligt haben würden , sich wiederum
zu einer Spende für die Wohlfahrt unserer tapferen
Krieger vereinigt . «

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise hat
die Spende gnädigst entgegengenommen und bestimmt ,
daß dieselbe dem Landesausschuß für Kriegsinvaliden -
fürsorge überwiesen werde . Die Spende beträgt 3675
Mark .

Konzertverlegung . Wege» eingetretener Indisposition des
Herrn Kammersängers Fritz Feinhals wird der „ Lieder-

und Ballabenabeud " Seefel&en auf Sonntag , 27. Fe¬
bruar verlegt.

Palast -Theater , Herrenstratze 11 . Bon heute an bis ein-
schließlich Freitag sieht man außer einer interessanten Auf-
nähme „Alt-Dresden " und den neuesten „ Aktuellen Kriegs -
berichten" das gewaltige von Walter Schmidthäßler verhaßte
See -Drama „ Im Feuer der Schiffskanonen "

. Der unserer
Zeit angepaßte Inhalt , das packende Spiel und der inter -
essante Blick in das Marine -Wesen gestalten den Film durch -
aus unterhaltend . Ferner sieht man das dreiaktige Lustftnel
„Ein angenehmer Gast", von bekannten , guten Künstlern irr -
gestellt.

Hleueste Drahtnachrichten .

Amtlicher Tagesbericht.
W .T .B . . Großes Hauptquartier : 9. Febr .,

vormittags . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Westlich von Vimy stürmten unsere Truppen die erste
französische Linie in 800 Meter Ausdehnung , machte»

über IVO Gefangene
und erbeuteten 5 Maschinengewehre .

Südlich der Somme sind die Franzosen abends wieder
in ein kleines deutsches Grabenstück eingedrungen .

Im Priesterwald wurde von unserer Infanterie ein
feindliches Flugzeug abgeschossen. Es stürzte brennend
ab . Beide Insassen sind tot .

L> st l i ch e r Kriegsschauplatz :
Kleinere russische Angriffe in der Gegend von Jlluxt

(nordwestlich von Dünaburg ) sowie gegen die am 6 . Fe *

brtuts von uns genommene Feldwachstellmtg an brv
Bahn Baranowitschi —Ljachowitschi wurden abgewiesen .

Balkankriegsschauplatz :
Die Lage ist unverändert . Oberste Heeresleitung .

Haag , 9 . Febr . Reuter meldet aus N e w y o r k : Hohe
Regierungskreise haben den Vertreter der „Asso¬
ciated Preß " in Washington ermächtigt , folgende Er -
klärung zu geben : Die Vereinigten Staa -
ten und Deutschland sind prinzipiell zu
einer vollständigen Einigung gelangt .
(„Frkf . Ztg .

")
Rotterdam , 7 . Febr . Nach einem Telegramm aus Cadiz

erhielt der Dampfer „CataIonia " den Auftrag ,
nach Muni zu fahren und dort 1000 deutsche Sol -
daten einzuschiffen , welche über die Grenze von
Kamerun auf spanisches Gebiet übergegangen sind.
Die Deutschen werden in Spanien interniert
werden . („B . T .

")

Werschieöenes .
Hamburg , 8 . Febr . Der Dichter Gustav Falke ist

heute vormittag 11 Uhr nach kurzem Leiden g e st o r -
b e n . .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

Braunsche Hofbuchdruckerei in Karls r uhG

[0 resden
Hotel Bellevue

Weltbekanntes , vornehmes Haus
da unvergleichlichherrlicher Lage
an der Eibe und Opernplatz , um
gebaut und zeitgemäß erneuert i

Grand Hotel a . JLago raaggiore (Südschweiz),
20 Min . vonLocarno. I .Ranges. BerühmteEisen¬
quelle. Wunderschöner Winter- u . Frühlings-
aufenthalt . Gleiches Klima wie Mentone . Diät¬

kuren. Pension von Frs. 8 . — an . Auskunft u . Prospekt dch . J. Amrhyn ,
Direktor. Hotel -Auto auf Verlangen am BahnhofLocarno. [ C .420

Brissiiso
„ Berghotel z . Teichmannbaude "
Seehöhe 843 m — Erbaut 1912/13
Vornehmes Haus — 48 Zimmer — Warm¬

und Kaltwasserversorgung — Eigenes großes Skigelände (Skilehrer
im Hause) — Eigene Rodelbahn — Alle Sportgeräte leihweise

Empfohlen vom Deutschen Offiziersverein
Preisermäßigungenfür Kriegsteilnehmer — Bahnstation: Krummhübel

Telegramm-Adresse : Teichmannbaude, Krummhübe!

{

Berlin-Görlitz 1
Leipzig-Dresden-Görlitz >Hirschberg i . Schi .

Posen-Breslau J C. 393

HANSA - BUND
für Gewerbe , Handel und Industrie

Ortsgruppe Karlsruhe

Freitag , den II . Februar 1916, abends 8 ' /» Uhr ,
wird Herr Syndikus BRANDT aus Berlin im Saal III
der Brauerei Schrempp (Waldstr . 16/18) einen Vor¬
trag halten über :

„ Land , Leute und Wirtschaftsleben
der besetzten feindlichen Gebiete "

mit Lichtbildern

Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen , sowie alle jene , welche sich für diesen
Vortrag interessieren , zu recht zahlreichem Be¬
suche ein. C .441

Der Vorstand .

Kadische Dank
46 . ordentliche General - Versammlung
In Gemätzheit des Art . 35 der Statuten werden die nach

Art . 36 stimmberechtigten Aktionäre der Vadischen Bank zur
sechsundvierzigsten ordentlichen Generalversammlung eingela -
den, welche am

MM . den 8 . März 1916 , nachmittags ZV- Uhr
NN Banklokale hier stattfinden wird .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz mit Gewinn - und Verlust -Rechnung

auf 31 . Dezember 1913 nebst Bericht des Vorstandes und
Auffichtsrats .

Vortrag des Berichts der Revifions -Kommission über
die Prüfung der Jahresbilanz .

2 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz
und die Gewinnverteilung für das Geschäftsjahr 1915 ,
sowie über die Entlastung des Auffichtsrats und des Bor -
standes.

Z. Wahl der Revisions-Kommission.
4. Wahl zum Aufsichtsrat.
Bezüglich der Teilnahme an der Generalversammlung wird

auf Art . 38 letzter Absatz der Statuten verwiesen und bemerkt,
daß seitens der Aktionäre der Ausweis über ihren Aktienbesitz
durch Vorzeigung der Aktien und Überreichung eines Num -
mernverzeichnisses an den Kassen der Bank in Mannheim
»vÄ Karlsruhe oder durch Hinterlegung der Aktien

bei der Direktion der Disconto-Gesellschaft, Frank -
furt a. M .,

oder bei dem Bankhaus E . Ladenburg , Frankfurt a . M .,
oder bei einem Notar ,
oder in sonstiger dem Borstande genügend erscheinen-

der Weise C .447
bis zur vorgeschriebenen Frist zu geschehen hat .

Mannheim , den 3 . Februar 1916.

Der «Rorftunil kr Mücken HM .

Lieder - und Balladen -Abend
F E I N H A L S
pir verlegt ~üi
auf Sonntag , den 27 . Februar
Die nicht zurückgegebenen Karten behalten ihre Gültig¬

keit für den 27 . Februar
FR. ODERT, Hofmusikalienhandlung

= Offizier - Säbel - ---- --
sämtlicher Waffengattungen

Koppeln : Portepee : Seitengewehre : Sporen
Reparaturen : : Scheiden brünieren

©eocg Ueldch. Heidelberg .

« Inst-
Theater

Herrenstraße 11

: Donnerstag : Freitag

Im Feuer
der Schiffs «

Kanonen
Ein Seedrama in 4 Akten von

Walter Schmidthässler

Gin an¬
genehmer

Salt C . 446

Drei lustige Akte von
Rudolf Straufi u . Adolf Lantz

Kriegs -Berichte

Zu gefälligem Besuche ladet
ergebenst ein

Die Direktion: Fr . Schulten .

für FraRZöäisch - lintsrricht
erbietet sich Dame mit vorzügl .
Referenzen, die vor Kriegsaus¬
bruch lange Jahre als Privat¬
lehrerin in Frankreich in vor¬
nehmsten Kreisen tätig war und
die Sprache vollkommen be¬
herrscht C 388
Frl . Mayer , Schillerstraße 48, I .

Karlsruhe.

für Feldpakete
offen u .fertig zum Versand

Tekrum
feinstes Makronen -Gebäck

Oldenbnrger

Wg -LebWii
in frischer Sendung ein-

getroffen bei

Eistz» . ÜRaifdj
Ritterstratze

gegenüber vom Spiel -
Warengeschäft Döring

Telephon 1S8S

Zur II . ftlnlle Mi |#
NM . 6taotslotterie

sind noch Kauflose zu haben
zum Planpreis (£.445

V« V« V- Vi Teil
10. — 20.— 40 .— 80. - Mk .
ferner empfehle für nächste
Ziehungen Völkerlose ä 3. M ..
Kriegsinvaliden £ 1 M ., u.
Wehrtraft 2 1 .10 M , deren
Gewinne sofort beim Loskauf
ausbezahlt werden, bei Mehr
noch mit Rabatt .

Ludwig Götz
Bankhaus .

Cart Götz
Hebelstr. lil/15 . Karlsruhe B .,

beim Rgthaus .

MMliAKechtsMege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

R.59. Waldkirch. Über das
Vermögen des Bauunterneh -
mers Philipp Bayer in Wald-
kirch wurde heute am 7. Fe-
bruar 1916 , nachmittags 6
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet , da der Gemein -
schuldner Antrag hierauf ge-
stellt und seine Zahlungs -
Unfähigkeit glaubhaft einge -
räumt hat .

Der Hoflieferant Josef Rau ,
Kaufmann in Waldkirch ,
wurde zum Konkursverwalter
ernannt .
Konkurssorderungen sind bis

zum 26 . Febr . 1316 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird Termin anbe-
räumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung

eines Gläubigerausschusies
und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegen-
stände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen

auf :
Montag , 6 . März 1916,

vormittags 'A11 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben,

nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderun -

gen . für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi -
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter biW
zum 26. Febr . 1916 Anzeige
zu machen .

Waldkirch , 7 . Febr . 1916 .
GerichtSschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

91 .60 . Mannheim . Die ive-
gen Trunksucht ausgespro -
chene Entmündigung der
Martin Braunwarth Witwe,
Eva Maria geb . Penk hier ,
wurde wieder aufgehoben.

Mannheim , 7 . Febr . 191V .
Großh. Amtsgericht Z . 2.

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit
91.52 . Kehl . Korbmacher Ja¬

kob Arsu in Willstätt hat be-
antragt , ihn in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner
am 29 . August 1881 verstor¬
benen Frau Elisabeth « geb.
Ferber einzuweisen . Diesem
Antrag wird statiti^egeben»
wenn niemand innerhalb 3
Wochen Einsprache erhebt.

Kehl, 5. Febr . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

ZMg!.« mW-WIw für das ErM . Sailen.
Bruchsal. R .12

Güterrechtsrsgistereintrag ,
Band II , Seite 444 : B-rcll,
Friedrich , Zigarrenfabrikant
in Bruchsal, und Elisabeth
geb. Martin . Vertrag vom
18. Jan . 1916 : Gütcrtren -
nung des ZWB.

Bruchsal, 31 . Jan . 1916.
Großh . Amtsgericht 2.

Heidelberg. Q .1000
Band VI , Seite 107 : Malsch ,

Ernst Ludwig. Hauptlehrer in
Heidelberg, und Sofie geb.
Maier . Vertrag vom 3 . Jan .
1916 . Gütertrennung .

Heidelberg. 1 . Febr . 1916.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . R .2S
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX. Seite 91 ein¬
getragen : Licht , Wilhelm,
Hilfsarbeiter in Karlsruhe -
Daxlanden , und Berta geb .
Rastetter . Vertrag vom 28.
Jan . 1916 . Gütertrennung .

Karlsruhe , 4. Febr . 1916.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Reustadt i. B . R .67
In das Güterrechtsregister ,

Band I, Seite 260 wurde am
2. Februar 1916 eingetragen :
Laule , Wilhelm , Landwirt in
Schwärzenbach, und dessen
Ehefrau Elisabeth geborene
Knöpfle. Vertrag vom 19.
Januar 1916 . Gütertrennung
unter Aufhebung des bisheri¬
gen Güterstandes . Weöer der
Ehemann noch die Ehefrau
besitzen z . Zt . Vermögen.

Neustadt (B .) . 2 . Febr . 1916.
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . R .l
Güterrechtsregistereinträge ,
1. Band VII , Blatt 369,

Rothfuß , Georg , Möbeltrans¬
porteur zu Pforzheim , und
Rvfa geb . Schmid, verw. Röß-
ler . Vertrag vom 21. Januar
1916 . Gütertrennung .

2. Band VII , Blatt 370 :
Gesell, Wilhelm , Möbeltrans -

porteur zu Pforzheim , und
Berta geb . Ochner. Vertrag
vom 26 . Jan . 1916 . Güter -
trennung .

Pforzheim , 2 . Febr . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . R .61
Güterrechtsregistereintrag .

Band VII , Blatt 332 . Bi-
sckoff, Adolf , Kaufmann zu
Pforzheim , und Alice geb.
Leibbrand . Der Mann hat die
Ausschließung der Schlüssel-
gewalt der Frau wieder auf -
gehoben .

Pforzheim , 7 . Febr . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . RÜ
Güterrechitsregistereintrag ,

Band II , Seite 168 : Schmitt ,
August, Schneider in Qtig-
heim, u . Klara geb . Diebold.
Vertrag vom 28 . Jan . 1916 :
Gütertrennung gemäß §§
1426 BGB .

Rastatt , 1 . Febr . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen. R .lt
Güterrechtsregistie-reintrag ,

Bd. II . S . 246 : Bredel , Phi -
lipp Andreas , Zimmermam »
in Bühl , und Johanna geb .
Fichtner. Vertrag vom 18.
Jan . 1016 . Gütertrennung .
Schwetzingen, 31 . Jan . 1916 .

Großh . Amtsgericht 2.
Waldshut . R .62

Güterrechtsregistereintrag ,
Bd. I , Seit « 473 : Maier , Ed.
mund , Bahnarbeiter in
Waldshut , und Theresia Kalt .
Vertrag vom 2. Febr . 1916 .
Errungenschaftsgemeinschaft .

VorbehallSMlt der Frau .
Waldshut , 4. Febr . 1916 .

Großh . Amtsgericht .
„BereinSregister :

Stockach. R .6»
O .-Z . 4 — TurngemeinLe

Stockach — : Derzeitiger Vor¬
stand ist Uhrmacher Roderich
Lattner hier •.

Stocka» , 5. Febr . 1916 .
Großh . Amtsgericht .
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